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Direkte Antwort: Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 ist eine von Enzymes.bio online
angebotene Pektinase fü r papierindustrielle Prozesse, in denen pektinartige gelö ste und
kolloidale Stoffe die Nasspartie, Entwässerung oder Systemsauberkeit beeinträchtigen
kö nnen . Der technische Ansatz ist biochemisch plausibel: Pektinasen greifen Pektin als
pflanzliches Zellwandpolymer an und kö nnen dadurch hochmolekulare, ladungsaktive oder

kolloidstabilisierende Pektinstrukturen in weniger stö rende Fragmente ü berfü hren [1].

Einordnung: Was E3100 ist – und was nicht

Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 – Paper Industry Enzyme ist ein papierindustrielles
Enzymprodukt, das auf der Produktseite von Enzymes.bio fü r Anwendungen rund um
Faserstoffsuspensionen, Stö rstoffkontrolle und Prozessstabilitä t beschrieben wird . Enzymes.bio ist
dabei als Lieferant einzuordnen, nicht als Hersteller und nicht als Prü flabor; das Produkt wird in 1-kg-
Einheiten direkt online verkauft, und CoA sowie SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert.

Der Name „neutrale Pektinase“ beschreibt den vorgesehenen Einsatz in Prozessumgebungen, die
typischerweise nicht stark sauer oder stark alkalisch gefü hrt werden. Das ist fü r Papierfabriken
relevant, weil viele Nasspartie- und Faserstoffkreislä ufe heute so gefahren werden, dass Faserqualitä t,
Retention, Fü llstoffsysteme, Biozidmanagement und Prozesswasserchemie gleichzeitig kontrolliert

werden mü ssen [2].

E3100 ist kein universelles Papieradditiv und auch kein Ersatz fü r Retentionsmittel, Entschä umer,
Biozide, Fixiermittel oder ein vollstä ndiges Stö rstoffmanagement. Es ist ein substratspezifischer
biokatalytischer Ansatz: Er ist dann besonders sinnvoll, wenn pektinartige Stoffe tatsä chlich zu gelö sten
und kolloidalen Stö rstoffen beitragen und dadurch kationische Nachfrage, Entwä sserung,
Ablagerungsneigung oder Runnability beeinflussen .
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Das Prozessproblem: Pektinartige DCS in der Papiermaschine

Papiermaschinen verarbeiten keine „reine“ Fasersuspension. Neben Fasern, Feinstoffen, Fü llstoffen
und Prozesschemikalien enthä lt das System gelö ste und kolloidale Substanzen, hä ufig als DCS
bezeichnet. Diese Stoffgruppe kann aus Holz, Zellstoff, Altpapier, Prozesswasser, Stä rke,
Beschichtungsresten, Harzen oder Pflanzenzellwandbestandteilen stammen und wirkt nicht nur als

Masseanteil, sondern chemisch und kolloidal auf die Nasspartie [3].

Pektinartige Stoffe sind in diesem Zusammenhang relevant, weil Pektin ein pflanzlicher
Zellwandbestandteil ist, der Wasser bindet, Ladungen tragen kann und in gelö ster oder kolloidaler

Form Wechselwirkungen mit kationischen Hilfsmitteln eingehen kann [1]. In einer Papiermaschine
bedeutet das nicht automatisch ein Problem; kritisch wird es, wenn diese Stoffe in ausreichender
Menge auftreten, sich im geschlossenen Wasserkreislauf anreichern oder Retentions- und
Entwä sserungschemie messbar belasten.

Die E3100-Produktbeschreibung adressiert genau diesen Anwendungsfall: pektin- und
pektinderivatbedingte Stö rstoffe in Faserstoffsuspensionen sollen enzymatisch reduziert werden, um
unter anderem die kationische Nachfrage, Entwä sserung, Systemsauberkeit und Feinstoffretention zu
unterstü tzen . Diese Formulierung ist wichtig, weil sie den Nutzen an einen bestimmten Stö rstofftyp
bindet und nicht pauschal jede Ursache fü r Ablagerungen oder Laufprobleme dem Pektin zuschreibt.

Figure 1. 용해된 펙틴성 고분자는 양이온성 습부 첨가제가 섬유, 미세분, 충전

제와 상호작용하기 전에 이를 소모할 수 있습니다.
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In Recyclinglinien, Holzstoffsystemen oder bei wechselnden Rohstoffquellen kö nnen organische
Kolloide besonders schwanken. Enzyme werden in der Zellstoff- und Papierindustrie deshalb nicht nur
als „grü ne“ Technologie diskutiert, sondern als Werkzeuge zur gezielten Umwandlung bestimmter

Substrate unter vergleichsweise milden Prozessbedingungen [4].

Mechanismus: Wie Pektinase pektinbedingte Störungen entschärfen kann

Pektin ist kein einzelnes kleines Molekü l, sondern ein komplexes pflanzliches Polysaccharid, das

Zellwä nde strukturiert und pflanzliches Gewebe stabilisiert [1]. Pektinasen sind Enzyme, die solche
Pektinstrukturen abbauen oder chemisch verä ndern; industriell wird diese Eigenschaft in
verschiedenen Bereichen genutzt, etwa wenn pflanzliche Gewebe leichter aufgeschlossen oder

Flü ssigkeiten besser abgetrennt werden sollen [5].

Auf Papierprozesse ü bertragen lautet der Kernmechanismus: Große oder kolloidal wirksame
Pektinstrukturen werden durch enzymatische Spaltung kleiner. Dadurch kö nnen sie ihre Fä higkeit
verlieren, Wasser stark zu binden, Feinstoffe zu stabilisieren, kationische Hilfsmittel zu verbrauchen
oder organische Kolloide im Kreislauf zu halten. Die Produktseite von E3100 verbindet diesen
Mechanismus mit einer Reduktion pektinbezogener DCS und einer Verbesserung der Prozessstabilitä t .

Der Effekt ist nicht mit mechanischem Dispergieren zu verwechseln. Eine Dispergierung verteilt
Stö rstoffe oft nur feiner; ein Enzym greift dagegen bestimmte chemische Bindungen im Zielsubstrat an.
Bei Pektinase ist das Ziel nicht Lignin, Cellulose oder Harz, sondern Pektin beziehungsweise
pektinä hnliche Strukturen, die aus pflanzlichem Rohmaterial in das wä ssrige System gelangen kö nnen
[1].

Technisch relevant ist außerdem die Ladungswirkung. Viele Nasspartie-Systeme arbeiten mit
kationischen Polymerhilfsmitteln, weil Fasern und Feinstoffe ü berwiegend anionische
Oberflä chenanteile tragen. Wenn pektinartige Stoffe zusä tzliche anionische oder kolloidstabilisierende
Last einbringen, kö nnen sie die Wirksamkeit kationischer Systeme verschieben; ein pektinabbauendes
Enzym kann hier indirekt helfen, indem es den stö renden Anteil des Substrats verä ndert .

Warum „neutral“ für Papierprozesse relevant ist

Papierfabriken kö nnen stark unterschiedliche pH-Fenster haben, doch viele moderne Anlagen
bewegen sich in Bereichen, in denen Fü llstoffe, Retentionssysteme, Stä rkechemie, Prozesswasser und
mikrobiologische Kontrolle gemeinsam stabil bleiben mü ssen. Ein Enzym, das fü r einen neutralen
Prozesskontext positioniert ist, passt konzeptionell zu solchen Faserstoff- und Nasspartieumgebungen

besser als ein Enzym, das nur unter extremen Bedingungen sinnvoll aktiv wä re [2].

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 3 of 13



Figure 2. 중성 펙티나아제는 전하를 띠는 긴 펙틴성 고분자를 양이온 요구도에
미치는 영향이 더 작은 짧은 조각으로 절단하여, 펙틴 관련 간섭을 줄입니다.

Der Begriff „neutral“ sollte dennoch nicht als Garantie verstanden werden, dass jede Maschine
automatisch geeignete Bedingungen bietet. Enzymaktivitä t hä ngt immer von Matrix, Temperatur,
Kontaktzeit, Scherung, pH, Inhibitoren und Konkurrenzsubstraten ab. Gerade Papiermaschinen sind
komplexe Systeme, weil chemische Additive, Kreislaufwasser und Rohstoffschwankungen gleichzeitig

auf das Enzym und sein Substrat wirken [3].

Fü r die Prozessintegration ist deshalb entscheidend, dass Pektinase dort in Kontakt mit dem
pektinartigen Substrat kommt, wo noch ausreichend Reaktionszeit vorhanden ist und die
nachfolgenden Schritte vom Abbau profitieren. Die Produktseite ordnet E3100 entsprechend in
Anwendungen rund um Zellstoffaufbereitung, Faserstoffsuspensionen, Entwä sserung und
Papiermaschinenlauf ein .

Vergleich: Pektinase gegenüber anderen Enzymen in der Papierindustrie

Enzyme in der Papierindustrie sind keine austauschbare Stoffklasse. Jedes Enzym adressiert bestimmte
Bindungen und Substrate; daraus ergeben sich unterschiedliche Einsatzfelder. Die folgende Tabelle
ordnet Pektinase E3100 im Vergleich zu anderen hä ufig diskutierten Papier- und Zellstoffenzymen ein.

Enzymklasse
Hauptsubstrat im

Prozesskontext
Typische papierindustrielle
Zielsetzung

Abgrenzung zu Pektinase

Pektinase Pektin und pektinartige
Kolloide aus

pflanzlichem Material

Reduktion pektinbezogener DCS,
Unterstützung von Entwässerung,

Greift primär Pektinstrukturen
an, nicht Cellulose, Lignin oder

Harz als Hauptziel [1]
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Enzymklasse
Hauptsubstrat im

Prozesskontext
Typische papierindustrielle
Zielsetzung

Abgrenzung zu Pektinase

Systemsauberkeit und
Ladungshaushalt

Xylanase /
Hemicellulase

Hemicellulosen,
insbesondere

Xylanfraktionen

Vorbehandlung und Unterstützung
von Bleich- oder Faserprozessen

Ziel ist
Hemicellulosemodifikation, nicht
pektinbedingte Kolloid- oder

Ladungsstörung [2]

Cellulase
Celluloseoberflächen

und fibrillierte
Faseranteile

Faseroberflächenmodifikation,
Entwässerungs- oder Deinking-
bezogene Effekte je nach
Anwendung

Kann Fasereigenschaften direkt
beeinflussen; Pektinase zielt
stärker auf Begleit- und

Störstoffe [3]

Lipase /
Esterase

Fette, Wachse,
Triglyceride, harzartige

Bestandteile

Harz- und Pitch-Kontrolle, Deinking-
Unterstützung

Sinnvoll bei hydrophoben
Störstoffen; Pektinase ist für
hydrophile Pektinstrukturen

ausgelegt [2]

Laccase /
oxidative
Enzyme

Phenolische und
ligninbezogene

Strukturen

Ligninmodifikation, Bleich- oder
Faserfunktionalisierung

Oxidative Chemie statt
hydrolytischer Pektinabbau;
andere Prozessrisiken und

Zielgrößen [4]

Diese Abgrenzung verhindert Fehlanwendungen. Wenn Ablagerungen ü berwiegend aus Klebstoffen,
Harzen, Latex oder hydrophoben Druckfarbenresten bestehen, ist Pektinase allein nicht der
naheliegende erste Hebel. Wenn dagegen pektinartige, wasserhaltige und ladungsaktive Kolloide zur
Stö rstofflast beitragen, passt der Wirkmechanismus von E3100 deutlich besser .

Evidenzlage: Was gut belegt ist und wo Vorsicht nötig bleibt

Sehr gut belegt ist die Grundfunktion von Pektinasen: Sie bauen Pektin ab oder verä ndern

Pektinstrukturen, und Pektin ist ein zentraler Bestandteil pflanzlicher Zellwä nde [1]. Diese biochemische
Grundlage trä gt die Plausibilitä t des Einsatzes in Faserstoffsystemen, denn Papierrohstoffe stammen
aus pflanzlicher Biomasse und kö nnen entsprechende Zellwandbestandteile in den Prozess eintragen.

Ebenfalls gut belegt ist, dass Enzyme in Zellstoff- und Papierprozessen industriell relevant sind.
Ü bersichten und Anwendungsbeschreibungen nennen enzymatische Ansä tze fü r Bleiche, Deinking,
Faserbehandlung, Harzkontrolle, Entwä sserung und Prozessverbesserung; damit ist die grundsä tzliche

Nutzung von Biokatalysatoren in dieser Branche kein exotischer Sonderfall [2].

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 5 of 13



Figure 3. 산성 조건 지향, 중성 및 알칼리성 펙티나아제 개념은 주로 공정 pH 적
합성과 펙틴 분해 활성이 유용한 펄프 또는 바이오매스 환경에서 차이가 있습

니다.

Die Umwelt- und Effizienzperspektive ist ebenfalls konsistent: Europä ische Forschungs- und
Innovationsberichte beschreiben biokatalytische Technologien als Mö glichkeit, den ö kologischen
Fußabdruck der Zellstoff- und Papierindustrie zu verringern, insbesondere wenn chemische

Belastungen, Energieaufwand oder Prozessschä rfe reduziert werden kö nnen [4]. Das bedeutet jedoch
nicht, dass jedes Enzymprodukt automatisch messbare Nachhaltigkeitseffekte liefert; die Wirkung
entsteht erst im konkreten Prozessfenster.

Moderater ist die Evidenz fü r den spezifischen Nutzen einer neutralen Pektinase in jeder beliebigen
Papiermaschine. Die E3100-Produktseite beschreibt die Ziele klar – DCS-Reduktion, geringere
kationische Nachfrage, bessere Entwä sserung, Systemsauberkeit und Feinstoffretention –, doch die
Grö ßenordnung dieser Effekte hä ngt von Rohstoff, Kreislaufschließung, Prozesschemie und
Stö rstoffprofil ab .

Fü r Anwender ist deshalb eine nü chterne Schlussfolgerung sinnvoll: Die Substratlogik ist stark, die
allgemeine Enzymtechnologie in der Branche etabliert, aber der konkrete Beitrag von E3100 muss mit
den eigenen Betriebskennzahlen zusammenpassen. Das ist keine Schwä che des Enzyms, sondern eine

Eigenschaft aller substratspezifischen Prozesshilfsmittel in komplexen Nasspartie-Systemen [3].
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Typische Einsatzbereiche im Papierprozess

Zellstoff- und Faserstoffaufbereitung

In der Zellstoff- und Faserstoffaufbereitung kann eine Pektinase dort sinnvoll sein, wo pflanzliche
Begleitstoffe aus Holz, Zellstoff oder Altpapier in die Wasserphase ü bergehen. Pektinartige Kolloide
kö nnen sich mit Feinstoffen und anderen organischen Komponenten verbinden und dadurch die

spä tere Nasspartiechemie beeinflussen [1].

E3100 wird auf der Produktseite fü r Anwendungen in Faserstoffsuspensionen und zur Verbesserung
von Prozessparametern beschrieben, die mit Stö rstofflast, Entwä sserung und Systemsauberkeit
zusammenhä ngen . Technisch ist die frü he Prozessintegration oft attraktiv, weil das Enzym vor der
Papiermaschine Kontaktzeit erhä lt und die nachfolgenden Aggregate von einer verä nderten DCS-Last
profitieren kö nnen.

Nasspartie und Runnability

Die Nasspartie reagiert empfindlich auf kolloidale Ladung, Fü llstoffverteilung,
Retentionspolymerleistung, Feinstoffkreislauf und Wasserfü hrung. Wenn pektinartige DCS kationische
Hilfsmittel binden oder kolloidale Stabilitä t erhö hen, kö nnen Schwankungen bei Retention,
Entwä sserung und Ablagerungsneigung entstehen .

Figure 4. 발표된 과산화물 표백 열기계펄프 연구는 펙티나아제 처리와 양이온
요구도 감소 및 양이온성 고분자 성능 향상 사이의 연관성을 보여줍니다.
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Eine neutrale Pektinase kann hier als vorgelagerter oder integrierter Stö rstoffkontrollansatz wirken.
Sie ersetzt nicht die Feinabstimmung des Retentionssystems, kann aber dessen chemisches Umfeld
verbessern, sofern pektinartige Stoffe ein relevanter Stö rfaktor sind. Der Nutzen zeigt sich dann nicht

als „Pektinase-Effekt“ im Laborbegriff, sondern als stabileres Betriebsfenster in der Maschine [3].

Entwässerung und Wasserhaushalt

Entwä sserung ist in der Papierherstellung ein wirtschaftlicher Schlü sselparameter, weil mechanisch
entfernte Wassermengen weniger energieintensiv sind als thermisch verdampftes Wasser.
Enzymatische Prozessverbesserungen werden in der Branche unter anderem mit Entwä sserung,

Faserbehandlung und Effizienzsteigerung verknü pft [2].

Bei Pektinase ist der mö gliche Entwä sserungsbeitrag indirekt: Pektinartige Substanzen kö nnen Wasser
binden und kolloidale Netzwerke stabilisieren; wenn diese Strukturen enzymatisch verkleinert werden,
kann das die Wasserfreisetzung und die Wechselwirkung mit Retentions- und Entwä sserungshilfen
unterstü tzen . Der Effekt ist also nicht mit einer mechanischen Entwä sserungseinheit vergleichbar,
sondern mit einer chemisch-biologischen Verä nderung der Stö rstoffmatrix.

Feinstoffretention und Faserstoffausnutzung

Feinstoffe sind fü r Blattbildung, Opazitä t, Festigkeit und Fü llstoffbindung relevant, kö nnen aber bei
instabiler Nasspartie auch in Kreislä ufe zurü ckgefü hrt werden und dort die DCS-Last erhö hen. Eine
verbesserte Retention ist deshalb nicht nur ein Rohstoffthema, sondern auch ein Wasser- und

Stö rstoffthema [3].

E3100 wird mit Feinstoffretention und besserer Nutzung des Faserstoffs in Verbindung gebracht,
wenn pektinbezogene Stö reinflü sse reduziert werden . Plausibel ist das vor allem dann, wenn
pektinartige Kolloide Retentionschemie stö ren oder Feinstoffe in einer Weise stabilisieren, die ihre
Einbindung ins Blatt erschwert.
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Figure 5. E3100은 펙틴이 관련된 경우 펄프 처리, DCS 감소, 보류助제 효율 지원,
미세분 및 충전제 보류, 탈수 지원, 박피 또는 칩 처리, 정련 보조 용도로 포지셔

닝됩니다.

Holz-, Rinden- und Hackschnitzelbezug

Pektin ist ein pflanzlicher Zellwandbestandteil; deshalb kann seine Relevanz bereits vor der
eigentlichen Papiermaschine beginnen. Bei holzbasierten Rohstoffen, Rindenanteilen oder bestimmten

Vorbehandlungsschritten kö nnen pektinartige Stoffe in die Prozesswasserphase gelangen [1].

Enzymatische Technologien werden in der Zellstoff- und Papierindustrie auch im weiteren Kontext der
Rohstoffvorbehandlung diskutiert, etwa zur Reduktion chemischer Intensitä t oder zur gezielten

Modifikation von Biomassebestandteilen [4]. Fü r E3100 ist dabei entscheidend, dass das Zielsubstrat
pektinbezogen bleibt; bei harz-, lignin- oder klebstoffdominierten Problemen wä ren andere
Enzymklassen oder Prozessstrategien naheliegender.

Prozessintegration ohne Überversprechen

Eine Pektinase benö tigt Kontakt mit ihrem Substrat. In der Praxis bedeutet das: Die Zugabestelle sollte
so gewä hlt sein, dass das Enzym nicht sofort durch ungü nstige Prozessbedingungen entwertet wird
und dass pektinartige Stoffe tatsä chlich erreichbar sind. Die Produktseite positioniert E3100 fü r
Faserstoffsuspensionen und damit fü r wä ssrige, durchmischte Prozessbereiche .

Wichtig ist die Kompatibilitä t mit der vorhandenen Prozesschemie. Oxidierende Stoffe, stark
abweichende pH-Bedingungen, bestimmte Biozide oder extreme thermische und mechanische
Belastungen kö nnen Enzyme grundsä tzlich beeinflussen. Das ist kein spezielles Problem von Pektinase,

sondern Teil der Prozessrealitä t enzymatischer Anwendungen in Papierfabriken [2].
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Die Bewertung sollte sich an Betriebsgrö ßen orientieren, die zur angestrebten Wirkung passen:
Stabilitä t der Nasspartie, Verbrauch kationischer Hilfsmittel, Entwä sserungsverhalten,
Ablagerungsneigung, Retentionsverhalten, Kreislaufwasserstabilitä t und Maschinenlauf. Dabei geht es
nicht darum, ein Enzym isoliert zu betrachten, sondern die Prozessantwort auf eine gezielte
Verä nderung pektinbezogener Stö rstoffe zu erkennen .

Ein hä ufiger Fehler ist die Erwartung, ein Enzym mü sse sofort jede Ablagerung oder jeden
Retentionsverlust beseitigen. In Papiermaschinen entstehen Stö rungen oft aus mehreren Stoffklassen
gleichzeitig: Harze, Stickies, Stä rke, Fü llstoffoberflä chen, Biofilmfragmente, Druckfarbenreste und
Holzextraktstoffe kö nnen parallel wirken. Pektinase ist dann ein Baustein, nicht das gesamte

Stö rstoffmanagement [3].

Figure 6. 효과적인 사용을 위해서는 지원하려는 습부 화학 공정이 진행되기 전
에, 효소가 펙틴 함유 수상과 충분한 체류 시간 동안 접촉할 수 있는 위치에 투
입해야 합니다.

Nachhaltigkeits- und Wirtschaftlichkeitslogik

Der Nachhaltigkeitsnutzen enzymatischer Papierprozesse ergibt sich nicht aus dem Wort „Enzym“,
sondern aus messbaren Prozessverschiebungen: weniger aggressive Chemie, stabilere Produktion,
bessere Entwä sserung, geringere Stillstä nde oder effizientere Rohstoffnutzung. Europä ische Berichte
zu biokatalytischen Technologien in der Zellstoff- und Papierindustrie stellen genau diese Richtung

heraus [4].
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Fü r E3100 liegt die wirtschaftliche Logik vor allem in der Reduktion pektinbedingter Stö rfaktoren.
Wenn die kationische Nachfrage sinkt, Retentionssysteme stabiler arbeiten oder Entwä sserung
zuverlä ssiger wird, kann sich das in Chemikalienverbrauch, Energieprofil, Ausschuss,
Reinigungsaufwand oder Laufzeit bemerkbar machen .

Diese Effekte sollten jedoch nicht pauschal kalkuliert werden. Eine Anlage mit geringer pektinartiger
DCS-Belastung wird weniger profitieren als eine Anlage, in der genau diese Stoffgruppe eine
wiederkehrende Ursache fü r Nasspartie-Schwankungen ist. Die ö konomische Bewertung hä ngt daher

an der Ü bereinstimmung zwischen Substratproblem und Enzymmechanismus [1].

Produkt- und Bestellhinweis zu Enzymes.bio

Enzymes.bio bietet Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 auf der Produktseite als online
bestellbares Papierindustrie-Enzym an . Die Bestellung erfolgt in 1-kg-Einheiten; CoA und SDS werden
bei der Bestellung mitgeliefert und sind fü r Chargeninformation, Dokumentation und
sicherheitsbezogene Einordnung maßgeblich.

Dieses Dokument ersetzt weder das Sicherheitsdatenblatt noch betriebliche Freigaben, lokale
Arbeitsschutzvorgaben oder anlagenspezifische Prozessbewertungen. Es dient der technischen
Einordnung: Was Pektinase biochemisch leistet, warum pektinartige DCS in Papierprozessen relevant

sein kö nnen und wo die Grenzen einer substratspezifischen Enzymanwendung liegen [2].

Realistische Erwartung an E3100

E3100 ist am stä rksten dort, wo das Problem zum Substrat passt: pektinartige, pflanzenbasierte,
wasserhaltige oder ladungsaktive Kolloide in Faserstoffsuspensionen. In solchen Systemen kann der
enzymatische Abbau von Pektinstrukturen dazu beitragen, Nasspartiechemie, Entwä sserung,
Feinstoffretention und Systemsauberkeit zu stabilisieren .
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Figure 7. 펙틴 유래 DCS가 주요 간섭 요인일 때, 효소적 해중합은 양이온 요구도
감소, 더 깨끗한 순환수, 그리고 더 예측 가능한 보류 및 탈수 반응을 지원할 수
있습니다.

Nicht zu erwarten ist dagegen, dass Pektinase ligninbezogene Bleichaufgaben ü bernimmt, hydrophobe
Harzprobleme allein lö st oder klebstoffbasierte Stickies spezifisch abbaut. Fü r diese Aufgaben werden
in der Papierindustrie andere Enzymklassen oder chemisch-mechanische Strategien diskutiert, weil die

Zielsubstrate chemisch anders aufgebaut sind [3].

Die fachlich sinnvolle Positionierung lautet daher: Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 ist ein
gezieltes Enzym fü r pektinbezogene Stö rstoffkontrolle in der Papierherstellung. Seine Stä rke liegt nicht
in universeller Wirkung, sondern in der spezifischen biokatalytischen Verä nderung eines relevanten
pflanzlichen Polymers, das in bestimmten Faserstoffsystemen Prozesschemie und Maschinenlauf

beeinflussen kann [1].

Fazit

Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 ist ein papierindustrielles Pektinase-Produkt fü r Prozesse, in
denen pektinartige gelö ste und kolloidale Substanzen die Faserstoffsuspension, Nasspartie oder
Entwä sserung beeinflussen kö nnen . Die wissenschaftliche Basis ist klar: Pektinasen bauen Pektin als
pflanzliches Zellwandpolymer ab, und Enzyme sind in der Zellstoff- und Papierindustrie als gezielte

Prozesswerkzeuge etabliert [1].

Der konkrete Nutzen hä ngt von der Maschine ab. Wo pektinbezogene DCS zur kationischen Nachfrage,
zu Entwä sserungsproblemen, Ablagerungsneigung oder instabiler Retention beitragen, ist der
Mechanismus von E3100 technisch plausibel und prozessnah. Wo andere Stoffklassen dominieren,
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sollte Pektinase nicht als Allzwecklö sung missverstanden werden [3].

Damit ist E3100 am besten als spezialisierter biokatalytischer Baustein im Stö rstoffmanagement zu
verstehen: nicht als Ersatz fü r Prozessfü hrung und Nasspartiechemie, sondern als Werkzeug zur
gezielten enzymatischen Entschä rfung pektinbasierter Belastungen in industriellen Papierprozessen .

Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 – Paper Industry Enzyme online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Industrial Grade Neutral Pectinase E3100 – Paper Industry Enzyme kaufen →
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